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•  Au#au	von	Spezialistenkarrieren	auf	DQR-Stufe	5,	insbesondere	für	diejenigen,	die	keine	Weiterqualifizierung	zum	
Meister	anstreben	

	

•  Zer4fizierung	non-formal	erworbener	Kompetenzen	über	die	Entwicklung	von	Gesamtqualifika?onen	und	
anerkannten	Abschlüssen,	die	Herstellerschulungen	systema?sch	berücksich?gen	

•  Schaffung	von	Anreizen	für	die	kon4nuierliche	Weiterqualifizierung,	indem	die	Karrierewege	modular?g	aufgebaut	
werden	und	Bausteine	flexibel	je	nach	den	Bedürfnissen	der	Teilnehmenden	absolviert	werden	können	

Erhebung	&
	Analyse	

Iden4fika4on	von	Tä4gkeitsprofilen	und	Qualifizierungsbedarfen	von	Gesellen	in	Gesprächen	mit	Metallbetrieben:	
Tä?gkeitsprofil	im	Metallbau:	

Stärkung	der	lebensbegleitenden	Qualifizierung	besonderer	
Zielgruppen	über	Spezialistenkarrieren	im	Metallhandwerk	
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Leitgedanken	in	dieser	Phase:	
	

Wie	können	aCrak?ve	und	markdähige	
Spezialistenkarrieren	aussehen?	

	

Welche	Kompetenzen	sind	in	den	
Spezialistenkarrieren	gefordert?	

Service-	&	Anwendungs-Spezialist*in	in	der	Feinwerkmechanik	Montage-Spezialist*in	im	Metallbau	

Beschreibung	der	Ausgangssitua?on:		
Worum	geht	es	jeweils	bei	dem	Kundenau:rag?	

Dokumenta?on	der	
Kundenberatung	und	
Lösungsmöglichkeiten	

Dokumenta?on	der	Montage,	
Inbetriebnahme,	Abnahme	und	

Übergabe	an	Kunden	

Teil	B:	
Wartungs-	oder	Reparaturau+rag	

Verfassen	eines	au+ragsbezogenen	Resümees:	Was	lief	gut?	Welche	
Schwierigkeiten	sind	aufgetreten?	

Teil	A:	
Montageau+rag	

Op4on	B		
Wartungs-
au+rag:	

Funk?ons-
prüfung,	

Kontrolle	und	
Austausch	von	

Bauteilen	

Op4on	A	
Dokumenta?on	
des	Reparatur-

au+rags:	
Störungssuche	
und	Behebung,	
Übergabe	an	

Kunden	

Prüfungsleistung:	 	Der	Prüfling	führt	eine	betriebliche	Projektarbeit	durch,	in	welcher	begleitend	eine	umfassende	Dokumenta?on	
	erstellt	wird.	Aus	dieser	soll	die	Vorgehens-	und	Arbeitsweise	des	Prüflings	hervorgehen.	

Zulassung	zur	Prüfung: 	Es	müssen	Nachweise	über	die	Teilnahme	an	Schulungen	erbracht	werden,	die	einen	Gesamtumfang	von	mind.
	200	UE	aufweisen.	Die	Kurse	dürfen	maximal	5	Jahre	zurück	liegen	und	deren	Aussteller	muss	zer?fiziert	sein.	
	Außerdem	müssen	Kurse	entsprechend	der	Tä?gkeitsprofile	in	bes?mmten	Schwerpunkten	absolviert	worden	sein.	

Beschreibung	der	Ausgangssitua?on:	
Worum	geht	es	jeweils	bei	dem	

Serviceau:rag?	

Dokumenta?on	der	Programmerstellung	
oder	des	SteuerungsauUaus	

Dokumenta?on	der	vorbereitenden	
Maßnahmen	&	Bedienung/Inbetriebnahme	

Anwendungs-Spezialist*in	

Verfassen	eines	au+ragsbezogenen	
Resümees:	Was	lief	gut?	Welche	
Schwierigkeiten	sind	aufgetreten?	

Service-Spezialist*in	

Beschreibung	der	Ausgangssitua?on:	
Worum	geht	es	jeweils	bei	dem	Au:rag?	

Dokumenta?on	der	Kontrolle	des	
Werkstücks	/	Durchführung	von	Testläufen	

Dokumenta?on	der	technischen	
Störungssuche	und	im	Kundengespräch	

Dokumenta?on	der	
Maßnahmenableitung	und	-Planung	

Dokumenta?on	der	Störungsbehebung	
und	Einweisung	des	Kunden	
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Zer4fizierung	von	Spezialistenkarrieren	durch	den	Bundesverband	Metall:	


